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Gemeinsam viel 
erreicht 
Wachstum tut ENNI gutAuf die zehn Moerser Friedhöfe kommen 

Veränderungen zu. Mit neuer Strategie will 

ENNI Stadt & Service die Ruhestätten zukunftsfä-

hig machen und als natürliche Oasen in der 

Grafenstadt erhalten. Das Unternehmen setzt 

dabei weiter auf das heute breite Angebot für 

Moerser, muss aber die hohen Qualitätsstandards 

mit adäquaten Gebühren in Einklang bringen. 

Hierzu präsentierte ENNI-Vorstand Lutz Hormes 

der Moerser Politik kürzlich ein Konzept, wie der 

Zukunftsweg aussehen könnte. Mit seinen 

Ideen, den Herausforderungen einer sich 

bundesweit ändernden Bestattungskultur und 

der anders als vor Jahren prognostizierten 

demografischen Entwicklung zu begegnen, 

stieß er auf offene Ohren. So bekam der Vorstand 

grünes Licht, die Entscheidung für eine 

Neuausrichtung vorzubereiten, durch die das 

Unternehmen das Erscheinungsbild auf den 

Friedhöfen mittelfristig verbessert.

Hohe Hürden bleiben dabei die Altlasten der 

erst 2009 sanierungsbedürftig übernommenen 

Gebäude und der enorme Pflegeaufwand der 

mit mehr als 50 Hektar überdimensionierten 

Friedhofsflächen. Das neue Konzept beinhaltet 

mögliche Maßnahmen, wie sich die Situation 

verbessern lässt und ENNI dabei auch Interessen 

etwa von Bestattern, Friedhofsgärtnern oder 

Kirchenvertretern berücksichtigt. Mit denen hatte 

das Unternehmen zuletzt bereits intensive 

Gespräche geführt, die nun weiter vertieft werden. 

Ziel: einen breiten Konsens erreichen, ohne wirt-

schaftliche Aspekte aus den Augen zu verlieren.

Am heutigen Angebot mit einer Vielzahl an 

Bestattungsformen und Grabarten will das 

Unternehmen aber nicht rütteln, es möglichst 

sogar ausbauen. Wichtig für Moerser: Alle 

Stadtteilfriedhöfe sollen erhalten bleiben und so 

weiter auch als innerstädtische Erholungsräume 

dienen. An der Kostenschraube muss das 

Unternehmen aber drehen. Ein Weg: 

Bestattungsflächen konzentrieren, hierdurch 

Außenflächen zurückbauen und extensiv 

bewirtschaften. Auch ein Grundstücksverkauf ist 

denkbar. Die auf den Friedhöfen in Kapellen und 

Repelen nicht mehr benötigten Erweiterungs

flächen könnten beispielsweise bald Bauland 

werden. Erlöse sollen dann in eine maßvolle 

Modernisierung oder Erneuerung der Anlagen 

fließen. Zudem muss ENNI den Pflegeaufwand 

reduzieren und dabei die Qualität der Arbeit 

weiter verbessern. Hier sind neue Arbeitszeit

modelle, eine Arbeitsteilung mit privaten Fried

hofsgärtnern oder pflegearme Bepflanzungen 

angedacht. 

Eine Achillesferse bleiben die heute meist maroden 

Friedhofsgebäude. Durch das enge Finanzkorsett 

kann ENNI Maßnahmen hier nur sukzessive 

umsetzen. Das Unternehmen wird in die 

Infrastruktur aber maßvoll investieren. Das 

Konzept beinhaltet eine Prioritätenliste, die 

auch einen teilweisen Neubau etwa von 

Sozialräumen und Toilettenanlagen auf dem 

Hauptfriedhof vorsieht. Zudem steht ENNI mit 

Kirchen in Gesprächen, um Gebäude gemein-

sam zu nutzen oder zu übernehmen. Der Auftrag 

ist klar: In den kommenden Monaten wird ENNI 

weiter mit alle Friedhofsakteuren an dem 

Zukunftskonzept arbeiten und dabei auch neue 

Ideen wie das zuletzt geforderte Angebot einer 

gemeinsamen Bestattung von Mensch und Tier 

diskutieren. Daran sollen auch Bürger mitwirken, 

mit denen ENNI bei einer Informationsver

anstaltung über die denkbaren Veränderungen 

sprechen wird. So sollen die notwendigen 

Maßnahmen noch mehr Akzeptanz erhalten. 

Neues Konzept für Moerser Friedhöfe 
Auch Bürger sollen über die Zukunft der Ruhestätten diskutieren

Es war das Jahr der Paukenschläge und es 

endet wie es begann – mit einer Erfolgs

meldung. Der steuerliche Querverbund ist 

durch und spült Moers viel Geld in den 

angespannten Haushalt. Das tut uns so 

gut, wie die neuen Aufgaben rund um die 

städtische Entwässerung und die Moerser 

Straßen samt Straßenbeleuchtung. Diesen 

kräftigen Wachstumsschub haben wir gut 

verdaut, die neuen Kollegen sind längst Teil 

der ENNI-Familie. 

Wachsen wird auch der neue Jostenhof. 

Läuft nach dem Kauf des Grundstücks der 

ehemaligen Schreinerei Cleve nun alles nach 

Plan, werden wir noch 2016 mit dem Bau 

eines neuen, noch kundenfreundlicheren 

Kreislaufwirtschaftshofes beginnen. Bis da-

hin werden weitere Straßen und Kanäle für 

Moerser Bürger längst saniert sein. Dass wir 

das können, haben wir in der Essenberger  

und Düsseldorfer Straße als zwei der großen 

Verkehrsadern jüngst bewiesen. 

Es bleiben mit Projekten wie der Sanierung 

der Innenstadt, einem neuen Friedhofs

konzept und dem Solimare als letzten Ab-

schnitt des Moerser Bäderkonzeptes reiz-

volle Aufgaben. Die lassen uns an den nun 

anstehenden Feiertagen nur wenig Zeit 

zum Durchschnaufen. Für die wünschen wir 

Ihnen, liebe Leser der ENNI Kommunal, nun 

alles Gute, eine schöne Weihnachtszeit im 

Kreise Ihrer Familien und einen guten Start 

in ein sicher erneut ereignisreiches Jahr. 

Hans-Gerhard Rötters	 Lutz Hormes

Dirk Hohensträter



Der steuerliche Querverbund in der ENNI-

Gruppe ist beschlossene Sache. Als letzte 

Gremien haben der Rat der Stadt Moers und 

der Verwaltungsrat der ENNI Stadt & Service 

Niederrhein AöR grünes Licht für das geplante 

Modell gegeben, mit dem die ENNI Stadt & 

Service als Konzernmutter in Zukunft einen 

steuerlichen Vorteil in nicht unerheblicher 

Höhe generieren wird. „Wir gehen von einem 

Plus von etwa 500.000 Euro pro Jahr aus“, erklä-

ren die ENNI-Vorstände Hans-Gerhard Rötters 

und Lutz Hormes. Durch den steuerlichen 

Querverbund kann die ENNI die Verluste der 

ENNI Sport & Bäder im Bäderbereich in Zukunft 

mit den Gewinnen der ENNI Energie & Umwelt 

verrechnen. Profitieren wird davon in jedem 

Fall die Stadt Moers als Gesellschafterin – für 

alle anderen Gesellschafter wird es einen 

Ausgleich und somit keine Nachteile geben. 

Das gilt für RWE und die Städte Neukirchen-

Vluyn und Dinslaken, die Beteiligungen an der 

Energie-Tochter haben und deren Gremien 

dem steuerlichen Quer verbund im Vorfeld des-

halb ebenfalls zustimmen mussten. Ein 

Gewinn ab führungsvertrag regelt verbindlich, 

dass sie Ausgleichszahlungen erhalten. „Da wir 

diesen Vertrag noch in diesem Jahr unter-

schreiben wollten, um den Vorteil schon in 

2015 nutzen zu können, war Eile geboten“, 

freuen sich die Beteiligten über den von langer 

Hand geplanten Erfolg. 

Bereits 2012 hatte der Verwaltungsrat der ENNI 

Stadt & Service beschlossen, das Thema steuer-

licher Querverbund anzugehen und mögliche 

Steuersparmodelle zu prüfen. „Kurz darauf 

erklärte die Finanzverwaltung, eine Novellierung 

zu planen und bis auf weiteres keine verbindli-

chen Auskünfte zu steuerlichen Querverbünden 

mehr erteilen zu wollen.“ Anfang 2015 wurden 

die alten Regeln unerwartet wieder in Kraft 

gesetzt – zumindest bis zum Jahresende.

steuersparmodell gilt schon für 2015 
Gremien geben grünes Licht für steuerlichen Querverbund

umsatz auf 
rekordniveau 
Verwaltungsrat gibt 
Wirtschaftsplan frei

Bürgerbaum stimmt moerser auf das fest ein 
Im Januar holt ENNI die Tannenbäume wieder ab 

ENNI Stadt & Service soll Moerser Bürgern 

dauerhaft gute Freizeit- und Infra struktur-

angebote bieten – und das zu möglichst günsti-

gen Preisen. Um hier agieren zu können, gab die 

Politik dem Unternehmen kürzlich parteiüber-

greifend grünes Licht für den Wirtschaftsplan 

2016. Gegenüber dem Wachstumsschub durch 

die Integration der Bereiche Kanal und Straßen 

im Vorjahr kann das Unternehmen mit einem 

Umsatz von jetzt knapp 60 Millionen Euro erneut 

auf Rekord niveau zulegen. Zudem bietet das 

Investitions volumen von rund 18 Millionen Euro 

Raum für Zukunftsthemen, etwa am Solimare, in 

der Kanal sanierung und für die geplanten 

Baumaß  nahmen am neuen Kreislauf wirt schafts-

hof und dem Betriebsgebäude am Jostenhof. 

Mit der Genehmigung des Wirtschaftsplans hat 

das Aufsichtsgremium positive Zeichen für die 

Entwicklung der ENNI gegeben. Speziell die 

Führungsmannschaft ist nun gefordert, die rich-

tigen Weichen für die zahlreichen Themen zu 

stellen. Die Basis dazu will das Unternehmen 

erneut auf einer Klausurtagung in Kleve legen. 

Bei dem straffen zweitägigen Programm werden 

dann bereichsübergreifend aktuelle und zukünf-

tige Aufgaben diskutiert und Prioritäten der 

Arbeit für die kommenden Monate festlegt. Die 

Tagung abseits des Tagesgeschäftes stärkt 

zudem die gemeinsame Führungskultur und 

schärft den Blick auf wesentliche Heraus-

forderungen.

Der Bürgerbaum hat in Moers eine lange 

Tradition. Auch in diesem Jahr haben die ENNI 

Stadt & Service und die Firma Krause kosten los einen 

Weihnachtsbaum auf dem Neumarkt aufgestellt, 

den zuvor ein Bürger gestiftet hat. Damit stimmen 

sie die Moerser auf das Fest ein. Nach Weihnachten 

holt die ENNI die stattliche Rotfichte wieder ab – 

genau so, wie alle Moerser Weihnachtsbäume. Deren 

Abfuhr findet zum zweiten Mal kompakt innerhalb 

einer Woche statt, nämlich zwischen dem 11. und 15. 

Januar. „Die Erfahrung hat gezeigt, dass kaum 

jemand den Baum bis Ende Januar zu Hause haben 

will. Deshalb fahren wir wie im vergangenen Jahr 

zwei Bezirke pro Tag ab, um das Thema möglichst 

schnell abzuhaken“, erklärt Ulrich Kempken, ENNI-

Abteilungsleiter für Entsorgung und Reinigung. 

•  15. Februar, 4. April, 6. Juni, 29. August, 

24. Oktober, 5. Dezember: 

Verwaltungsratssitzungen im 

ENNI Sportpark Rheinkamp, 

Sitzungsbeginn ist jeweils um 16 Uhr

 

•  29. Januar: Moerser SportGala 

im ENNI Sportpark Rheinkamp, 

Beginn ist um 19:30 Uhr

 

•  6. Februar: Moerser Nelkensamstagszug 

mit Fußgruppe der ENNI 

 

•  12. März: Abfallsammeltag

 

•  17. März: Herbert Knebel mit seinem 

Programm „Männer ohne Nerven“ im 

ENNI Sportpark Rheinkamp, 

Beginn ist um 20 Uhr
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synergien heben 

Dirk Hohensträter, Geschäftsführer der ENNI 

Sport & Bäder, wird ab dem 1. Januar in 

Nebentätigkeit auch Geschäftsführer der 

Moers Kultur GmbH. Dessen Aufsichtsrat hat 

dies einstimmig beschlossen. Hohensträter 

wird damit Nachfolger von Ulrich Greb. Der 

Intendant des Schlosstheaters hatte bereits 

im Sommer angekündigt, das Amt abzuge-

ben. Hohensträters Herausforderung wird 

nach eigener Aussage darin liegen, die wirt-

schaftlichen Ergebnisse der Moers Kultur 

GmbH zu halten. Dafür will er unter anderem 

Synergien mit der ENNI Sport & Bäder heben, 

die im ENNI Sportpark Rheinkamp ebenfalls 

kulturelle Veranstaltungen anbietet. Zudem 

will er die Pläne für eine Genossenschaft 

vorantreiben, unter deren Dach auch die 

Moers Kultur GmbH schlüpfen könnte.

ennI im nelkensamstagszug

Die ENNI Stadt & Service führt auch im kom-

menden Jahr ihre erfolgreiche Zusammen-

arbeit mit dem Kulturausschuss Grafschafter 

Karneval (KGK) fort. Neben den Reinigungs-

arbeiten rund um den Nelkensamstagszug 

wird die ENNI zum dritten Mal selbst mit 

einer Fußgruppe daran teilnehmen und ihre 

Arbeitsbereiche auf humorvolle Weise prä-

sentieren. Ein Schwerpunkt wird wie immer 

der Bereich Entsorgung und Reinigung sein. 

Hier gilt es, die Initiative „Sauberes Moers“ zu 

bewerben.

ennI kehrt weiter in neukirchen-Vluyn

Auch in den nächsten Jahren wird die ENNI 

Stadt & Service die Straßen in Neukirchen-

Vluyn reinigen. Ganz aktuell hat Ulrich 

Kempken, ENNI-Abteilungsleiter für die 

Bereiche Entsorgung und Reinigung, den seit 

2009 laufenden Kehrvertrag mit der 

Nachbarstadt inhaltlich neu verhandelt. Dazu 

gehört auch eine preisliche Anpassung, die 

zum Beispiel durch gestiegene Lohnkosten 

erforderlich wurde. Das Straßen netz in 

Neukirchen-Vluyn umfasst rund 135 Kilo-

meter. Nur für einige wenige Straßenzüge 

liegt die Reinigungspflicht laut städtischer 

Satzung komplett bei den Eigentümern. 

Dazu reinigt die ENNI noch zehn Kilometer 

Radwege.

++ newsticker ++

Der Beschluss war nur noch Formsache. 

Nachdem der Rat der Stadt Moers die 

Gebührenentwicklung des kommenden Jahres 

bereits vorgegeben hatte, gab der Verwaltungs-

rat der ENNI Stadt & Service folgerichtig nur 

noch formal seine Zustimmung. Demnach blei-

ben die Abfallgebühren in 2016 weitestgehend 

stabil, die Friedhofs-, Straßenreinigungs- und 

Schmutz wasser gebühren steigen moderat an. 

Die Gründe dafür liegen auf der Hand: „Durch 

Sach- und Personalkosten steigende Fixkosten 

stehen an vielen Stellen sinkende Einnahmen 

gegenüber. Das müssen wir abfangen“, erklärt 

ENNI-Vorstand Lutz Hormes. So werde zum 

Beispiel immer weniger Frischwasser verbraucht, 

wobei das Kanalnetz, durch das das Schmutz-

wasser anschließend abgeführt wird, gleich 

groß bleibe. Die Abwassergebühren steigen 

deshalb um 15,9 Prozent auf dann 3,29 Euro pro 

Kubikmeter an. „Das Schmutzwasser hat schon 

bei der Stadt Moers zu Verlusten geführt. Hier 

hatten wir einen über Jahre gewachsenen 

Nachholbedarf“, erklärt Hormes, dass auch die 

Stadt Moers vor dieser Herausforderung gestan-

den hätte, wäre die Zuständigkeit nicht Anfang 

2015 auf ENNI übergegangen. Ähnlich gestaltet 

sich die Lage bei den Friedhöfen, wo die 

Gebühren sechs Jahre lang weitestgehend stabil 

waren. Die Nutzungsgebühren für Gräber stei-

gen moderat um zirka zwei bis acht Prozent. 

Eine leichte Gebührensteigerung bei der Straßen-

reinigung soll für mehr Sauberkeit sorgen: Um 

die Qualität zu steigern, hat die ENNI eine 

zusätzliche Kehrmaschine angeschafft und in 

diesem Bereich personell aufgestockt. Eben die-

ses Personal rückt im Winter zum Streudienst 

aus, wenn die Straßen glatt sind. Und weil 

Väterchen Frost zwischen 2012 und 2014 mehr-

fach hart zuschlug, muss die ENNI in diesem 

Bereich entstandene Verluste durch leicht stei-

gende Gebühren aufholen. 

Gebühren steigen moderat an
ENNI erkennt Nachholbedarf bei Abwasser und Friedhöfen 

Das neue Solimare bekommt Gestalt. Wer 

derzeit in den Filder Benden unterwegs ist, 

stellt nahezu täglich Veränderungen fest. 

Besonders das Aktivbad ist seiner Zeit voraus. 

Hier liegt der Bauherr ENNI Sport & Bäder (ENNI) 

weit vor dem Zeitplan. Es gibt aber Sorgenkinder. 

Knapp wird es bis zum Start der Freibadesaison 

2016 besonders für den Wasserspielplatz. Viel 

hängt vom Winter ab, ob das Unternehmen die 

eng getakteten Zeitpläne einhalten wird. 

Egal wie es kommt, die Eishalle wird erst im 

Herbst 2016 öffnen. Hier konnte ENNI die durch 

Probleme in der Dachkonstruktion kurz nach 

Baubeginn eingetretene Verzögerung im 

Sanierungsplan nicht aufholen. Das Ziel, die 

Halle noch in dieser Saison zumindest für den 

Vereins- und Hobbysport zu öffnen, musste das 

Unternehmen im Herbst ad acta legen. Kurios: 

Obwohl man mit einem bereits winterfesten 

neuen Eingangsbereich weit vor Bauplan liegt, 

wäre eine Neueröffnung noch in dieser Saison 

wirtschaftlich, bautechnisch und auch aus 

Gründen der Gewährleistung nicht vertretbar 

gewesen. Gemeinsam mit dem Grafschafter 

Schlittschuh Club als dem Hauptmieter hat ENNI 

daher früh Plan B gezogen. Der GSC weicht so 

die komplette Saison auf andere Eishallen aus. 

ENNI greift dem GSC bei der Anmietung der 

Eisflächen in Nachbarstädten und dem damit 

verbundenen Transfer der Sportler finanziell 

unter die Arme.

In der Eishalle war die Entwicklung für alle 

Beteiligten überraschend. Es sprach aber alles 

dafür, die Halle gründlich und ohne Baustopp 

weiter zu sanieren. Ein Saisonstart in diesem 

Winter hätte viel Geld gekostet und den Bau fort-

schritt stark behindert. Eine Neueröffnung wäre 

frühestens Ende Januar und nur mit einem 

Provisorium möglich gewesen. Für nur acht 

Wochen Eiszeit waren die hohen Kosten allein 

für die energieintensive Vorbereitung nicht ver-

tretbar. 

Der GSC wird bis März somit über den Rhein 

wechseln und seine Eishockeyspiele in Wesel 

austragen. Auch die Eiskunstläufer werden weiter 

für den Übergang das Eis in Dinslaken nutzen 

können. Die Perspektiven für den Moerser 

Eissport sind aber weiter gut: Der Verein und die 

vielen privaten Kufenflitzer dürfen sich auf eine 

der modernsten Eishallen am Niederrhein freuen. 

fortschritt am solimare 
GSC-Sportler weichen in dieser Saison in Nachbarstädte aus
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Das Thema Innenstadtsanierung schwebt 

über Moers. Die Kanäle und 

Versorgungsleitungen in der City bedürfen einer 

Erneuerung. Den ab 2018 geplanten baulichen 

Kraftakt bereitet ein Projektteam rund um den 

technischen Moerser Beigeordneten Thorsten 

Kamp und die beiden ENNI-Vorstände Hans-

Gerhard Rötters und Lutz Hormes bereits syste-

matisch vor. Dabei setzen die Fachleute auch 

auf Erfahrungen anderer Kommunen. Bei einer 

Stippvisite in Siegen überzeugte sich eine 

Delegation davon, dass Großbaustellen auch 

Chancen bieten. Die nutzte die Universitätsstadt, 

um ihr ramponiertes Image deutlich aufzupolie-

ren. Auch Moers soll profitieren und noch attrak-

tiver werden. 

Seit 2012 bekommt Siegen ein neues Gesicht, 

wird der zentrale Innenstadtbereich komplett 

umgekrempelt. Dabei geht es entgegen Moers 

zwar weniger um neue Kanäle. Beide Projekte 

greifen aber in das tägliche Leben der Menschen 

ein. So muss die Operation am offenen Herzen 

auch in Moers gut vorbereitet sein. Siegens 

Stadtbaurat Michael Stojan gab hierzu wichtige 

Impulse, ließ dabei tief in sein Projekt blicken, in 

das die Bürger stets einbezogen waren. Durch 

einen städtebaulichen Wettbewerb war der 

Rahmen der Maßnahme zwar fixiert. In Summe 

haben aber auch die Siegener das Projekt getra-

gen – vor allem weil sie über zahlreiche 

Kommunikationsmaßnahmen, wie Baustellen-

aktionen, eine eigene Homepage und eine 

Baustellenzeitung stets über den Baufortschritt 

informiert waren. Das wird auch für Moers ein 

Weg sein.

Chancen einer Großbaustelle 
Moerser Delegation zum Austausch in Siegen

Gelbe Säcke, Restabfall, Bio- und 

Papiertonne; Um über die zahlreichen 

Entsorgungswege den Überblick zu behal-

ten, informiert die ENNI Stadt & Service 

elektronisch oder klassisch mit dem Abfall-

kalender auf Papier. Den gibt es in diesen 

Tagen als Familienplaner wieder frei Haus. 

Damit haben Moerser Abfuhrtermine und 

Stadt-Events im Blick und können ihr 

Familien leben organisieren. Zudem bietet er 

Informationen etwa zur Weihnachts baum-

abfuhr, zur Straßenreinigung und zu Sperr gut. 

Auch Abholkarten für gelbe Säcke liegen 

wieder bei. Bei der Tourenplanung ändern 

sich in einigen Straßen von Eick-Ost die 

Abfuhr  tage. Auch hat Entsorger 

Schönmackers die Abholung der gelben 

Säcke und Tonnen neu strukturiert. So lohnt 

der Blick in das Straßenverzeichnis.

 

Tausende Moerser mögen den Abfall-

kalender aber lieber elektronisch und ver-

wenden zum Beispiel die neue App „Nieder-

rhein Apptuell“. Nutzer können sie kostenlos 

herunterladen und bekommen neben indi-

viduellen Abfuhrterminen unter anderem 

einen Veranstaltungskalender, aktuelle 

Nachrichten vom Niederrhein, das Kino-

programm sowie viele Services rund um 

Energie-, Entsorgungs- und Umweltthemen.

45 Millionen Euro wird ENNI Stadt & Service 

bis 2020 in die Modernisierung des 

Moerser Kanalnetzes investieren. Der Rat der 

Stadt Moers und der Verwaltungsrat der ENNI 

Stadt & Service hatten hierzu kürzlich das durch 

das Wassergesetz des Landes NRW geforderte 

Abwasserbeseitigungskonzept verabschiedet. 

Ziel: umweltschädliche Einträge in Böden und 

Grundwasser vermeiden. Das gemeinsam mit 

der Kommunal Agentur entwickelte, rund zwei-

hundert Einzelmaßnahmen umfassende 

Konzept sieht dabei die Erneuerung von 

Kanälen, die Errichtung zusätzlicher Regen-

klärbecken oder den Schutz von Flächen vor 

einer Überflutung vor. Schwerpunkte der 

Aufgaben liegen in ehemaligen Bergbau-

gebieten von Moers-Kapellen und Repelen. 

Auch die komplette Sanierung in der zentralen 

Innenstadt ist hier ab 2018 berücksichtigt. Dort 

wird das Unternehmen alleine mehr als vier 

Millionen Euro in neue Schmutz- und 

Regenwasserkanäle investieren.

Abfallkalender 
2016 frei Haus
Entsorgungstipps gibt es 
auch elektronisch 

Räte verabschieden Abwasser-
beseitigungskonzept 

Neue Bodenplatte sorgt für Stabilität
Arbeiten am Moerser Bahnhof gehen weiter

Nach einem fast dreimonatigen Baustopp 

kommen die Arbeiten am Moerser Bahnhof 

seit Ende November wieder voran. Bereits in 

Kürze soll das alte Teilstück des Personentunnels 

eine neue Bodenplatte aus Stahlbeton erhalten, 

die den neuen statischen Vorgaben entspricht. 

Denn genau hier lag das Problem: Der vorhan-

dene Boden erwies sich als nicht tragfähig. „Wir 

hatten den Baugrund im Vorfeld wie üblich 

stichprobenartig untersucht. Die Befunde haben 

sich im Laufe der Arbeiten aber nicht in Gänze 

bestätigt. Daher mussten wir den Boden noch 

einmal engmaschiger beleuchten und die Statik 

neu berechnen“, bedauert Hormes, dass auch 

die neuerliche Abstimmung mit der Deutschen 

Bahn und dem Eisenbahnbundesamt viel Zeit in 

Anspruch nahm. Inzwischen liegt der neue 

Statiknachweis vor und es steht fest, wie es wei-

tergeht: Wenn die neue Bodenplatte liegt, bauen 

die beauftragten Firmen der Arge Bahnhof in 

den Tunnel ein Traggerüst ein, das für die nötige 

Stabilität sorgt. Erst dann kann die Trennwand 

zwischen dem alten Personen- und 

Gepäcktunnel fallen und durch Säulen ersetzt 

werden. Hormes ist zuversichtlich, die 

Baumaßnahme im Frühjahr 2016 abschließen zu 

können. Deren Ziel ist es, den Personentunnel 

bis zur Lotharstraße zu verlängern und so die 

Ostseite des Bahnhofsgebäudes an Meerbeck 

anzubinden. Dabei tragen der Bund und das 

Land NRW mehr als drei Viertel der Kosten in 

Höhe von insgesamt rund 1,8 Millionen Euro.

Thorsten Kamp (li.) und Hans-Gerhard Rötters (re.) im 

Gespräch mit Siegens Stadtbaurat Michael Stojan.


